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Teil 1 – Und er bewegt sich doch! 
Gemeint ist der auf dem Titelbild gezeigte Zug auf der Museumsbahn. 

Am 13. und 14. Juni fuhren, wie im Werbe-Faltblatt unserer Bahn 

angekündigt, wieder planmäßige Züge zwischen Mesendorf und 

Lindenberg.  

Die Zahl der Fahrgäste entsprach der an vergleichbaren Tagen in den 

vergangenen Jahren, so ist das nun mal. Dieses Mal aber bei weit 

höherem Vorbereitungsaufwand und Personaleinsatz. Ja, es muss 

vielleicht einmal deutlich gesagt werden: Himmelfahrtsdampf und 

Nikolausfahrten sind Anziehungspunkte für zahlreiche Besucher und 

Grund auch für viele Vereinsfreunde, an die Bahn zu kommen doch 

auch die normalen Fahrwochenenden mit vielleicht „nur“ 60 Fahrgästen 

machen sich nicht von allein! 

Vielleicht war es nach der ganzen Aufregung auch ganz gut, nicht gleich 

mit noch mehr Besuchern in die Saison zu starten. Immerhin hatten wir 

im Verein zusätzlich zu den planmäßigen Arbeiten schon genug zu tun: 

an einer V10C musste das Getriebe repariert werden, das Vereinsarchiv 

aus einem Raum der Gemeinde ins Kleinbahnmuseum umziehen. Im 

Museum kündigen sich Änderungen an. Ein Teil der Modellbahnanlage 

im unteren Ausstellungsraum dort ist bereits abgebaut worden und nach 

und nach muss diese Lücke geschlossen werden. Im oberen Raum sind 

bereits einige der Schautafeln überarbeitet worden und weitere Ideen in 

der Umsetzung. Tja, und dann waren da noch die speziellen, 

arbeitsreichen Vorbereitungen für den Fahrtag wegen des Corona-Virus. 

Kern dieser Ausgabe sollen daher ein paar Bilder vom ersten 

Fahrwochenende dieser Saison sein.  

Viele Grüße - Peter 

Bild rechts: Der Bahnhof Mesendorf nach einem ersten Regenschauer 
am Abend des 13. Juni 2020.
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Museumsbahnbetrieb 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gut vorbereitet und mit einer idealen Personaldecke – anfangs vier, 
später drei Mann auf dem Zug, zwei Kassierer an den 
Fahrkartenausgaben in Lindenberg und Mesendorf und vier 
Leutchen im und am Museum (so wünscht man sich das!) – wurde 
das erste Fahrwochenende 2020 absolviert. Bei durchweg gut 
aufgelegten Fahrgästen und anderen Besuchern, daran konnte die 
aktuell bedingt fehlende Versorgung auf dem Aussichtswagen und 
im Museum nichts ändern – konnte das nur Spaß machen.  
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Lokführer Christoph pausiert am  

von Felix am Vorabend mit einer dem 

 Anlass entsprechenden Aufschrift  

versehenen 975-312. 
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Der Aufenthalt des Zuges in Lindenberg war für die Fahrgäste trotz 

der Einschränkungen angenehm. Gerade das Angebot zum 

Verweilen auf der Wiese und zu Fahrten mit der Wiesenbahn wurde 

gern angenommen und wir denken – durchaus auch genossen.  

Umso wichtiger wird es, Veränderungen im Museum in Angriff zu 

nehmen, um dessen Attraktivität zu erneuern und zu vergrößern.  
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Winzige Details auf den beiden oberen Bildern werden immer ihre 
zeitliche Zuordnung in das Jahr 2020 ermöglichen. 

Sicher werden die durch Corona bedingten Einschränkungen von 
Woche zu Woche weniger werden und so hoffen wir, dass im 
kommenden Jahr wieder ein ganz normaler Fahrbetrieb stattfinden wird. 

Gerade die großen Veranstaltungen zu Ostern um Christi Himmelfahrt 
haben sich über die Jahre zum Publikumsmagneten entwickelt und ihr 
Ausbleiben war schmerzlich. Von den möglichen Fahrgästen, aber auch 
von den Vereinsfreunden. Denn auch wenn die verordnete Arbeitspause 
an der Bahn letztlich nur kurz war, wurde die sonst hier erledigte 
gemeinsame Arbeit und verbrachte Freizeit sehr vermisst. 

Foto rechts: Bereits Anfang Juni stand V10 101 wieder vor einem Zug. 
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Neues aus Hillvalley 
Von Karl-Heinz Hermsdorf. 

 
"Dank" Corona ging es bei mir auf dem Dachboden auch etwas weiter. 
Ich habe zwei 10 mm-Sperrholzplatten gekauft für den Unterbau der 
Westernstadt und um den Bereich zwischen den Gleisen zu füllen. 
Vorher mussten noch alle Schwellenzwischenräume mit 
Wellpappestreifen gefüllt werden und dann begann das große 
Sandstreuen: Erst die großen Flächen wie gehabt mit Kaltleim 
einstreichen und besanden und dann den Sand zwischen den Schienen 
mit verdünntem Leim aus der Injektionsspritze fixieren.  
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Da diese Aktion eine relativ große Fläche 
betraf, sieht der rechte Anlagenteil nun 
nicht mehr ganz so nach Baustelle aus und 
ich kann mich langsam an die Häuser 
machen. Der Wasserturm ist übrigens auch 
fertig geworden und hat seinen endgültigen 
Platz gefunden.  

Viele Grüße und bleibt gesund,  

Karl-Heinz 
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Der neugebaute Lagerschuppen auf seiner Grundplatte. Die Schmiede 
dürfte schon aus einer älteren Ausgabe der Kleinbahnpostille bekannt 
sein. Unten zwei Bilder aus der Bauphase. 

 

 

 

 

 

 

  



       Peterswalder Kleinbahnpostille 58 – Juni-Dezember 2020   Seite 10 

 

 

Und hier ist es schon lebendig rund um das alte und neue Gebäude. Die 

unbestrittenen Vorteile des Bauens auf einer separaten Grundplatte 

zeigen sich wie im Bild oben erkennbar auch hier.  
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Nicht von der Stange … 
… ist dieser Stangenwagen, gebaut von Wolfgang Karrasch. 

Unverkennbares Vorbild ist eines der vier beim „Pollo“ nach Einführung 
des Rollwagenbetriebs aus den Weimarer Niederbordwagen 
umgebauten Fahrzeuge. Dieser Umbau erfolgte erst 1961/1962 obwohl 
schon seit Anfang der 1950er Jahre Rollwagen auch auf dem 
Stammnetz eingesetzt wurden. 

Detailliert wurden das über die gesamte Wagenbreite reichende 
Bremserhaus, die Ablageschwellen für die Kuppelstangen und die Kiste 
für Kleinteile nachgebildet. Ein Kompromiss ist die Anordnung der Dreh-
gestelle, um aufwändige Umbauten an einer Kupplung zu vermeiden. 

Übrigens: Türklinken oder -griffe wurden nicht vergessen. Derartiges 
fehlte an diesen Wagen, stattdessen gab es nur die Öffnungen für den 
üblichen „Bahnvierkant“. 
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Neues im Museum 
Nachdem nach fast unangemeldeter Ankündigung zur Räumung der 
bisher für das Vereinsarchiv genutzten Räume in einer Hau-Ruck-Aktion 
durch die Aktiven aus Mesendorf dieses Inventar noch im Winter ins 
Museum nicht nur umgelagert wurde, sondern nach und nach auch 
meist geordnet in neu aufgestellten Regalen und Schränken im 
Dienstraum des Museums „verschwand“, bot sich in Verbindung mit der 
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absehbaren Schließung von Museum und Bahn für den Publikums-
verkehr an, auch die Ausstellung zu überarbeiten. 

Die geplante Sonderausstellung zur Kleinbahn Rathenow-Senzke-
Nauen wurde zunächst verschoben. Inzwischen ist eher 2021 mit ihrer 
Umsetzung zu rechnen. 

Zu Recht schien es notwendiger, zunächst die vorhandenen Ausstel-
lungstafeln aufzufrischen und das vorhandene, in unterschiedlicher 
Form präsentierte Material zu straffen und besser anzuordnen. Teilweise 
ganz einfach, bisher in den Räumen verteilte Exponate zu einem Thema 
auch an einer Stelle bzw. im Zusammenhang zu präsentieren. 

So konnte sich zum ersten Fahrwochenende ein Teil des Mittelbereichs 
des oberen Raumes bereits so überarbeitet präsentieren. Auf einer der 
Tafeln sind nun alte Ansichtskarten zu sehen, die bisher in ausliegenden 
Sammelmappen zwischen vielem anderem Papier untergingen. Nach 
und nach werden die anderen Bereiche folgen. Die Neugestaltung 
„Lindenberg und die Eisenbahn“ nimmt bereits greifbare Formen an. 
(Bilder unten links: Teile für das Modell der Güterschuppenwand.) 

Die neuen Regale im Dienstraum erlaubten es, wie schon lange geplant, 
zwei Kunststoffregale von dort in den Feldbahnschuppen umzusetzen. 
Damit ergeben sich dort ordentliche Ablagemöglichkeiten für die vielen 
bisher herumliegenden Kleinigkeiten. Ein kurzer Arbeitseinsatz und die 
Schuppentore dürfen dann auch während des Fahrbetriebes geöffnet 
bleiben – ohne, dass es peinlich werden könnte. 
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Teil 2 – Und es hat sich in diesem 
Jahr doch einiges bewegt! 
Das hat es noch nicht gegeben! Für den Juni vorbereitet war die 

Ausgabe der PKP, schon fast fertig. 

Dann aber ist doch so vieles ganz anders gelaufen. Nein, keine Sorge, 

ich/wir haben 2020 gut überstanden. 

Aber es war in diesem Jahr ungewöhnlich viel zu tun, auf Arbeit und zu 

Hause. Und beim Hobby hat sich der Schwerpunkt mehr auf den 

Modellbau 1:1 verlagert. 

Damit das für den Sommer vorbereitete nicht ganz umsonst war – da 

steckt ja, wie Ihr sehen und lesen konntet nicht nur meine Arbeit drin – 

hänge ich jetzt einfach noch einen kleinen Abschnitt für den Dezember, 

stellvertretend für das zweite Halbjahr 2020 hier dran. 

 

Allen Modellbahn- und Eisenbahnfreunden wünschen 

wir an dieser Stelle eine friedliche Weihnacht, viel 

Gesundheit für Euch und Eure Familien, einen guten 

Start in das neue Jahr 2021 und immer „Gute 

Fahrt“ auf all Euren Wegen. 

 Peter und Elke 
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Neues im Museum – Teil 2 

Ideen für die Auffrischung der Ausstellung im Museum waren in den 
vergangenen Jahren fast schon zu Hauf entstanden. Auch wenn sie 
teilweise bereits gut durchdacht und sogar in Angriff genommen waren, 
blieb doch immer ein gewisses „man müsste mal, man könnte doch“ 
über und eine Umsetzung fand von kleineren Ergänzungen abgesehen 
bei den Exponaten in den vergangenen Jahren nicht statt. 

Die Einschränkungen durch Corona brachten im Museum eine positive 
Entwicklung ins Rollen. Vielleicht kann man auch den begonnenen 
Rückbau der Modellbahnanlage im Erdgeschoss und „ziemlich viel 
plötzlich herumliegendes Zeugs“ als Teil des Anstoßes nehmen, die 
relative Ruhe im Museum für eine grundlegende Überarbeitung der 
Ausstellung zu nutzen. 

Im Obergeschoss sind die Veränderungen am deutlichsten. Noch lange 
ist hier „alles fertig“, ja nicht einmal das Begonnenen konnte immer so 
abgeschlossen werden, wie gewünscht. Daran haben sowohl Corona 
seinen Anteil als auch kleinere, unerwartete Hindernisse, die für die 
Umsetzung bestimmter Gedanken einen zweiten Anlauf notwendig 
machten. Anders ausgedrückt: Wo gehobelt wird, fallen Späne.  
Und: Rom ist auch nicht an einem Tag erbaut worden. 

Deutliche Veränderungen aber auch im Untergeschoss. Es sieht nicht 
nur aus, wie eine Baustelle, es ist auch eine. Aber es ist deutlich zu 
erkennen, wohin die Reise gehen soll und eine gewisse Vorfreude darf 
erlaubt sein. Allein schon als Ansporn, das Angefangene fertig zu 
stellen. 

Dankeschön an die Mitstreiter im Museum, die die Veränderungen 
dieses Jahres ermöglicht bzw. umgesetzt zu haben: Isolde und Thomas, 
Felix, Pollo-Wolle, Wolfgang und Elke. 

Umsetzbare Ideen für 2021 und darüber hinaus sind immer noch zu 
Hauf vorhanden und so wird irgendwann in den kommenden Jahren ein 
Artikel in der PKP wohl wieder so beginnen, wie dieser hier. 

Bilder rechts: Die neu gestalteten Ausstellungsbereiche zu den 
regelspurigen Kleinbahnen und zum Bahnhof Lindenberg. 
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Bild oben: Die Hälfte der Schautafeln im Obergeschoss sind bereits 
aufgefrischt.  

Bild oben rechts: Das Dorfmodell von Lindenberg wurde ebenfalls 
weitgehend restauriert. Für die Zukunft müssen wir eine Lösung finden, 
damit es nicht wieder einstaubt. 

Bild rechts: Das Funktionsmuster für „interaktive“ Exponate. Nach und 
nach soll es möglich sein, Informationen zur Ausstellung auch auf 
Knopfdruck akustisch vermittelt zu bekommen. Erste Umsetzung ist der 
Umbau eines der zahlreich vorhandenen Telefone – nach Abheben des 
Hörers ertönt die Abschiedsrede des alten Gastwirts Kiekbach aus dem 
Jahr 1969. 2021 wird dann die Wiedergabe der Geschichte „Wie der 
Pollo zu seinem Namen kam“ in vergleichbarer Weise technisch 
umgesetzt werden. 
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Bild oben: Kilometerstein auf dem Bahndamm bei Ponitz (um 1993). 

Bilder rechts: Veränderungen in den unteren und oberen Vorräumen. 

  



       Peterswalder Kleinbahnpostille 58 – Juni-Dezember 2020   Seite 18 

 

 

 

 

Peterswalder Kleinbahnpostille 
Verantwortliche Redaktion: Peter Semmler.  

Text u. Fotos, sofern nicht anders gekennzeichnet: Peter Semmler.  
Gerichtsrain 46, 06217 Merseburg, E-Mail: elkepetersemmler@web.de. 

Nutzung von nicht als Fotos anderer Autoren kenntlich gemachten Bildern bei 
Nennung des Autors nach „einfachem Nutzungsrecht“ gestattet. Die Rechte an 
Texten und Fotos der Gastautoren liegen bei diesen. Fotos der Gastanlagen 
stammen, sofern nicht anders gekennzeichnet, von deren Eigentümern. Die 
„Peterswalder Kleinbahnpostille“ ist ein unregelmäßig erscheinendes und 
kostenloses, privates Infoblättchen. 

  

„Pollo“ und „Pollinchen“ 

mailto:elkepetersemmler@web.de
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Es ist keine Zuckerrohrbahn auf Kuba sondern der planmäßige 

Zug des „Pollo“ am 06. September 2020 kurz vor Lindenberg. 

 


